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Pressemitteilung 
Nr. 006 / 2023 - 09.06.2023 
 
 
Jobcenter Oldenburg: 

Fuge bleibt Geschäftsführer 
 
Für weitere fünf Jahre bleibt Michael Fuge der Geschäftsführer des Jobcenter Oldenburg. Hierfür hat 
die Trägerversammlung einstimmig votiert. 
 
Die Trägerversammlung setzt sich aus jeweils drei Vertreterinnen und Vertreter der beiden Träger des 
Jobcenters Oldenburg – der Stadt Oldenburg und der Agentur für Arbeit Oldenburg-Wilhelmshaven – 
zusammen. 
 
Übernommen hatte der Oldenburger das Amt zunächst befristet am 01.05.2021. 
 
Fuge ist seit 1994 bei der Bundesagentur für Arbeit, davon seit 17 Jahren als Führungskraft beschäftigt 
und bringt daher langjährige Erfahrungen mit. 
 
Der Verbleib von Fuge als Geschäftsführer garantiert so ein hohes Maß an Kontinuität für 
Mitarbeitende und Kundinnen und Kunden. 
 
„Ich freue mich, auch weiterhin als Geschäftsführer des Jobcenters Oldenburg gemeinsam mit  meinen 
Mitarbeitenden unsere Kundinnen und Kunden auf den Weg in Arbeit und Ausbildung bestmöglich 
unterstützen zu können“, freut sich Michael Fuge. 
 
Sozialdezernentin Dagmar Sachse beglückwünscht den alten und neuen Geschäftsführer in der 
gestrigen Trägerversammlung: „Das Jobcenter ist für uns stets ein verlässlicher und anerkannter 
Partner im System der sozialen Sicherung in Oldenburg. Dies hat das Jobcenter in der Zeit der 
Pandemie klar bewiesen und auch die Betreuung der geflüchteten Menschen aus der Ukraine läuft 
erfolgreich. Daher freue ich mich, dass wir die enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Michael 
Fuge als Geschäftsführer fortsetzen können“, betonte sie.  
 
Auch der Vorsitzende der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit, Dr. Thorsten Müller bekräftigte 
dies: „Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit!“ 
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Gratulieren dem neuen Geschäftsführer Michael Fuge (Mitte rechts):  
Ingrid Kruse, Dr. Thorsten Müller und Dagmar Sachse (v.l.n.r.) 


